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2 Die bilateralen Abkommen

Thema:

Die Schweiz hat seit den 1950er Jahren mit den Europäischen Gemeinschaften bzw. mit der Europäischen Union weit 
über 100 sog. bilaterale Abkommen abgeschlossen. Diese Abkommen betreffen sowohl wirtschaftliche als auch andere 
Themenbereiche.

Phase 1: 1956–1972
Anfangsphase

Insbesondere:
• 1956 CH-Hohe 

Behörde der 
EGKS: 
Konsultationsab-
kommen (nicht 
mehr in Kraft)

• 1956 CH-EGKS: 
Eisenbahntarife 
(nicht mehr in Kraft)

• 1967 CH-EWG: 
Handel mit Käse

• 1967 CH-EWG: 
Handel mit Uhren

Phase 3: seit 1993
Ausweitung und Vertiefung

1999 «Bilaterale I» (mit Guillotineklausel):
• Freizügigkeit (FZA): Personen, Dienstleistungen 

(Erweiterungsprotokolle 2004, 2008, 2016)
• Luftverkehr (LVA)
• Landverkehr (LandVA)
• Landwirtschaftsprodukte (AgrarA)
• Konformitätsbewertungen (KonfBA)
• Öffentl. Beschaffungswesen (ÖffBA)
• Forschung (2x erneuert, 2014 z.T. und 2016 

wieder voll erneuert, 2021 nicht erneuert)

2004 «Bilaterale II»:
• Schengenassoziation: Abschaffung von 

Grenzkontrollen (SAA)
• Dublinassoziation: Asylzuständigkeit (DAA)
• Zinsbesteuerung, seit 2015: Automatischer 

Informationsaustausch (AIA)
• Betrugsbekämpfung
• Verarbeitete Landwirtschaftsprodukte (ändert 

ein Protokoll zum FHA)
• Umwelt
• Statistik
• Medien (1x erneuert, 2014 nicht erneuert)
• Ruhegehälter (EU-Beamte)

Seither weitere Abkommen, z.B.:
• 2009 Zollerleichterungen und -sicherheit (ZollA)
• 2010 Bildung, Berufsbildung, Jugend (2014 

nicht erneuert)
• 2011 Geschützte Ursprungsbezeichnungen 

und geographische Angaben (GUB/GGA-A; 
Anhang zum AgrarA)

• 2013 Zusammenarbeit der 
Wettbewerbsbehörden (WettbA)

• 2014 Unterstützungsbüro für Asylfragen (EASO)
• 2017 Emissionshandel
• 2019 Prümer Zusammenarbeit

Im Wesentlichen drei Phasen bzw. drei Generationen von Abkommen

Plus in der Schweiz selektiv autonomer 
Nachvollzug; siehe Tafel 9

Phase 2: 1972–1993
Verstärkter Bilateralismus

Insbesondere:
• 1972 CH-EWG: Freihandels-

abkommen (FHA)
• 1972 CH-Mitgliedstaaten der 

EGKS: Handel (nicht mehr in 
Kraft)

• 1978 CH-Euratom: Koopera-
tion (KernfusionsA)

• 1985 CH-EWG: Handel mit 
Suppen, Sossen und 
Würzmitteln

• 1986 CH-EGKS/Euratom/EWG: 
Forschung

• 1989 CH-EWG: Versicherungs-
abkommen (VersA)

• 1990 CH-EWG: Güterverkehr 
(nicht mehr in Kraft)

• 1992 CH-EWG: Transitverkehr 
(nicht mehr in Kraft)

Wichtige politische 
Entwicklungen in der Schweiz

• 20.5.1992: Bundesrat stellt bei 
den Europäischen Gemein-
schaften ein «Beitrittsge-
such» (Brief über Aufnahme 
von Beitrittsgesprächen)

• 6.12.1992: Volk und Stände 
lehnen EWR-Beitritt ab

Folgen:
• «Beitrittsgesuch» auf Eis
• Fortsetzung des bilateralen 

Weges plus selektiv autono-
mer Nachvollzug von EU-Recht 
(einseitige Anpassung an das 
EU-Recht)

• [2016: formeller Rückzug des 
«Beitrittsgesuchs»]

Bilaterale Abkommen Schweiz - EU (ursprünglich Europäische Gemeinschaften)

Wichtige Änderungen betr. die Parteien: Am 1.11.1993 wurde die EWG in EG umbenannt; am 1.12.2009 trat die EU an 
die Stelle der EG. Die EGKS wurde am 23.7.2002 durch Vertragsablauf aufgelöst. (Euratom besteht fort.)
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